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FR h.c. Dipl.-Ing. Richard Wurz † 

 
Am 8. Jänner verstarb Richard Wurz im 90. Lebensjahr. 

 

Geboren am 14. Oktober 1925 in Lilienfeld, führte ihn sein Lebensweg vom elterlichen 

Forsthaus über das Stiftsgymnasium Melk als jungen Kriegsteilnehmer zu den Gebirgsjägern 

und in den ersten Nachkriegsjahren über die Weinbauschule zum Forststudium an der 

Universität für Bodenkultur Wien, wo er 1950 das Studium abschloss. 

Nach seiner Ausbildung war Richard Wurz ein Mann der ersten Stunde bei der 

Österreichischen Waldstandsaufnahme – Vorläufer der heutigen Waldinventur – und fungierte 

als führender Bundeskontrolltaxator. 

 

Von 1955 bis 1990 leitete er das Forstreferat der Landwirtschaftskammer Österreich. Seine 

Aufbauarbeit dort auch für das Forstservice der Landeskammern ist grundlegend und nicht 

weg zu denken. Mit der Forstrechtserneuerung, der Erarbeitung des Systems der forstlichen 

Einheitsbewertung, mit der Knüpfung eines europäischen Netzwerkes der privaten 

Forstwirtschaft – insbesondere mit den skandinavischen Ländern – hat Richard Wurz in 

seinem Berufsleben Marksteine in der jüngeren Forstgeschichte hinterlassen, die heute als 

selbstverständliche Fundamente der österreichischen Forstwirtschaft angesehen werden. 

 

In seine Ära fiel die Gründung der Waldverbände, bleibend sind seine Verdienste um die 

Gründung des Kooperationsabkommens FPP 1971 und seine Arbeit in der 

Vorgängerorganisation von proHolz Austria, dem Bundesholzwirtschaftsrat, dessen 

Geschäftsführer er einige Jahre war. 

 

Der Waldbau war stets ein Herzensanliegen von Richard Wurz, legendär sind die Initiativen, 

die von der unter seiner Leitung stehenden Runde der Waldbaureferenten ausgingen. Unter 

ihm als Obmann entwickelte sich die Arbeitsgemeinschaft für Waldveredelung und 

Flurholzanbau zu einem wichtigen Impulsgeber für die forstliche Praxis. Dem Hauptverband 

der Forstpflanzenproduzenten stand er als begeisterter Verfechter privatwirtschaftlicher 

Tätigkeit vor. Seiner Initiative ist es zu danken, dass auf Grundlage einer 

naturwissenschaftlichen Exploration in Amerika für Österreich geeignete 

Douglasienherkünfte heute zum gesichert verjüngten Bestand gehören. 

 

Richard Wurz war an forst- und gesellschaftspolitischen Themen höchst interessiert und daher 

bei diversesten Veranstaltungen stets anzutreffen. Bis zuletzt konnte intensiv und 

fruchtbringend mit ihm diskutiert werden. 

 

Dipl.-Ing. Martin Höbarth, Leiter der Abteilung Forst- und Holzwirtschaft, Energie der 

Landwirtschaftskammer Österreich 

 

Parte FR h.c. Dipl.-Ing. Richard Wurz  
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